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Der Krieg.
Tschanak -Kale , 14. März. Der Vertreter

von „Wolff's Telegraphischem Büro" telegraphiert
aus den Dardanellen:  Nach zweitägiger Sülle
fand in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag,
das erste Nachtgefecht  größeren Stils statt. Um
11 Uhr begannen ein englischer Kreuzer und mehrere
Torpedoboote eine energische Beschießung der Schein« §
werfer von Dardanos. Die Haubitzenbatterien ant«
worieten, so daß der ganze Horizont auffiammte!
und die Erde meilenweit erzitterte. Das erste'
Gefecht währte eine Stunde. Um 3 Uhr morgens!
wurde der Kampf wieder ausgenommen. Gleichzeitig
wurden von englischer Seite Minenfischer auSgesandt,
um einen Weg durch die Minensperre zu schaffen.
Während des beiderseitigen heftigen FeuerS zog sich
der englische Kreuzer infolge des Treffers einer
Haubitze aus der Feuerlinie zurück. Drei Minen« s
suchschiffe sanken, worauf die übrigen Minensucher,
von dem türkischen Feuer verfolgt, eiligst flüchteten,
ohne ihren Zweck erreicht zu haben. Auf türkischer
Seite keine Verluste. Die Scheinwerfer find intakt.
Die Forts der mittleren Dardanellen find unversehrt.
Sämtliche Spuren der großen Beschießung von
Sonnabend und Sonntag find verschwunden. Der
Geist von Offizieren und Mannschaften ist aus¬
gezeichnet und sehr zuversichtlich.

Konstantinopel,  15.März. Das Große Haupt«
quartier teilt mit: Gestern hat ein feindliches Panzer- j
schiff ohne Erfolg in großen Zwischenräumen Sed« l
ul-Bahr und Kum-Kale beschoffen. Vorgestern nacht'
versuchte der Feind, mit einer leichten Flotille von i
neuem sich dem Minenfeld zu nähern, wurde aber !
durch das Feuer unserer Batterien zurückgewiesen,
wobei einige feindliche Schiffe beschädigt wurden.

Konstantinopel . (WTB.) Als Antwort auf
den Leitartikel des „Temps", wonach die Dardanellen¬
beschießung nirgends Widerspruch gefunden habe,
fragt das Osmanische Jnformationsbureau, ob der
„Temps" nicht den Entrüstungssturmhöre, der sich
in Bulgarien und selbst in Griechenland erhöbe. So«
gar Venizelos habe erklärt, daß, solange auch nur
ein Grieche existiere, die Triple-Entente an dem
Status quo in den Dardanellen nichts werde ändern
können.

Konstantinopel,  15 . März. (WTB.) Die
Blätter melden, daß im Libanon unter Spionage¬
verdacht ein Priester verhaftet wurde, bei dem sich
ein Dankbrief des französischen Kammerpräsidenten
für die wertvollen Informationen über die Lage in
Syrien fand.

Berlin,  14 . März. Aus Hamburg wird dem
„Lokal-Anzeiger" gemeldet: Eine Haager Depesche!
der „Hamb. Neuest. Nachr.„ berichtet, daß trotz der
scharfen Bewachung der Kriegshäfen durch Torpedo¬
boote es gestern abend beinahe einem deutschen
Unterseeboot gelang , den Eingang des
Hafens von Dover zu erzwingen.  Die
Wachmannschaften der Küstenbatterien entdeckten je¬
doch das Periskop, sodaß das Boot durch Schüsse
vertrieben werden konnte.

Bordeaux,  15 . März. (WTB. Ag. Havas.)
Ein deutsches Unterseeboot hat am Donnerstag den
Dampfer„Auguste Conseil" 23 Meilen südlich Star¬
point versenkt.  Die Besatzung wurde gerettet und
nach Falmouth gebracht.

Havre.  15 . März. (WTB.) Der Dampfer
„Campinas" entging am 12. März der Torpedierung
durch ein deutsches Unterseeboot vor Cherbourg durch
riu geschicktes Manöver.

Rotterdam,  14 . März. Die gesamte englische
Presse lehnt die Anregung des Admirals Beresford,
die gefangene Mannschaft des deutschen Unter¬
seebootes  als „Piraten" zu behandeln, ab. Wie

man von hier dem „Lokal-Anzeiger" berichtet, wird
in England befürchtet, deutscherseits könnten energische
Vergeltungsmaßregeln gegenüber den 20000 englischen
Kriegsgefangenen in Deutschland ergriffen werden.

London.  14 . März. (Reuter.) (WTB ) Nach
einer Mitteilung der Admiralität hat das deutsche
Unterseeboot „U 9" die Schiffe „Headland".
„Andalufian", „Jndianeity" und „Adrmun" torpe¬
diert. In dieser Meldung heißt eS. daß der
Kapitän des „U 29" auSgesagt habe, er hätte im
September„Hogue" und „Aboukir" versenkt

Berlin.  14 . März. (WTB.) Eine Meldung
deS „Berliner Tageblattes" aus Amsterdam betagt:
Reuter meldet: Ein in New-Aork eingetroffenes
Telegramm aus Buenos Aires berichtet, daß der
Dampfer„Churchill" mit der Mannschaft und 143
Passagieren des französischen Dampfers „Guade¬
loupe"  in Pernambuco" eingetroffen ist. Der
Dampfer „Guadeloupe" ist auf der Höhe von
Fernando Noronha an der brasilianischen Küste
nordwestlich von Kap St . Roque von dem deutschen
Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm"  in Grund
gebohrt worden. Die „Guadeloupe" batte 6600
Bruttotonnen Gehalt und gehörte der Compagnie
TrauSatlantrque.

Paris.  13 März. Präsident Poincars  be¬
suchte am Freitag die Armee an der Ais ne und
kehrte abends nach Paris zurück.

Wien,  13 . März. Amtliche russische Berichte
teilen nach der „B. Z." mit, daß Ossowiec  an¬
haltend mit schwerer Artillerie beschossen  wird.
Die Kriegsberichterstatter erwarten, daß diese Tätig¬
keit der Deutschen, die eine direkte Bedrohung
Warschaus vom Norden darftelle, schließlich versagen
wird, geben aber zu, daß das Bombardement der
Festung beträchtlichen Schaden zufügt. Die aus 43om-
Mörsern abgefeuerten deutschen Geschosse verursachen
in den Festungswerken Löcher von 6 w Durchmesser
und 2 m Tiefe. Die Berichterstatter betonen ferner,
daß zwischen Thorn und Mlawa  große deutsche
Truppenmassen zusammengezogen werden, die auf
einen noch unbekannten Plan der deutchen Heeres¬
leitung Hinweisen.

Petersburg,  14 . März. (WTB.) „Rjetsch"
schreibt unter dem 8. März: Das amerikanische
Gesetz über die Vermehrung der Wehrkraft hat in
Japan  die größte Aufmerksamkeit hervorgerufen.
Von China  wird rine bündige Antwort auf die
japanischen Forderungen kategorisch gefordert. Im
Falle einer Ablehnung wird Japan energische Maß¬
regeln gegen China ergreifen.

Sofia.  15 . März. (WTB.) Im Zusammen¬
hang mit den letzten Ereignissen hatten einige rufso-
phile Blätter eine sofortige Aktion Bulgariens gegen
die Türkei gefordert. Darauf antwortete das Organ
der sozialdemokratischen Arbeiterpartei, dieser sinnlose
Alarm sei offenbar von der russischen Gesandtschaft
inspiriert und gut bezahlt. Die Russophilen mögen
zum Teufel gehen und Bulgarien in Ruhe lassen.

Brüssel.  13 . März. (WTB ) Der General¬
gouverneur Frhr. v. Bissing  begiebt sich zur Tagung
des Herrenhauses vom 15—19. März nach Berlin.
Mit seiner Vertretung ist der Gouverneur von Ant¬
werpen, Frhr. v. Huene, beauftragt.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . März. Die hundertste Wieder¬

kehr von Bismarcks Geburtstag am 1. April gibt
dem Roten Kreuz Veranlassung, zu einer besonderen
Gedächtnisspende für die Armee aufzurufen, die in
ebenso sinniger wie praktischer Weise den Soldaten
im Felde die für die Fortdauer des großen Krieges
immer notwendiger werdende geistige Auffrischung
und Erholung bringen soll. So soll der erste April
1915 den Anlaß bieten zu einer Sondersammlung
des Roten Kreuzes, zu der Bismarck-Gedächtnisgabt

für unsere Truppen, aus deren Mitteln sie durch
regelmäßige Sendungen mit paffendem Lesestoff ver¬
sorgt werden und zwar in der Weise, daß an sämt¬
liche Truppenteile alle acht Tage eine besondere Zei-
tungs Wochenausgabe in Auflage von 20 000 Exem¬
plaren sowie illustrierte Blätter etc. hinausgehen,
während monatlich drei bis vier Büchersendungen in
fo,„fälliger Venerlung abgerichtet werden. Die
Kass-n und Sammeltzellen de« RotenK-euzes nehmen
schon jetztB-i'rä k̂ jeder Z ffer mit Dank entgegen,
und der Bet-ag der gesamten Spende wird bekannt
gegeben werden.

Slullgari . I3.Mä-z (Z <r Bierp-eiserhökung.)
In der „Deutschen Wnlszettung" erlassen die W rte
Württembergs folgende Erklärung: 1) Das Wirts
gewerbe ist entschieden gegen  jede Bierp erserhöhung,
weil erfahrungsgemäß jede Erhöhung des Bl-' preises
und ganz besonders in der jetzigen Zeit für das Wirts¬
gewerbe einen unberechenbaren Schaden bedeutet.
2) D»e jetzige Bierpreiserhöhung wurde, ohne die
Organisation des Wirtsgewerbes auch nur zu fragen,
vom Württembergischen Brauereiverband und vom
Wü itembergischen Brauerbund in der bekannten Form
beschlossen. Die Wirteorganisalionen wurden nur
zwei Tage vor dem 1. März vor eine vollendete
Tatsache gekeilt, der sie an und für sich nach de»
gegebenen Verhältnissen machtlos gegenüberftehen.

Stuttgart,  14 . März. Prof. L Hoffma»
von der früheren Tirrarzneilichen Hochschule hat einen
Ruf nach Brüssel zur Leitung des dort zu errichten«
den Pferdelazaretts(chirurgische Abteilung) erhalten
und angenommen. Er reist bereits heute dorthin ab.

Heilbronn,  12 . März. (Er will den Zaren
hängen.) Ein gefangener Russe passierte gestern
Heilbronn. Er wurde, weil krank, von seiner Ar¬
beite stelle nach dem Gefangenenlager gebracht. An¬
scheinend gehörte er den besseren Ständen an. Auf
einer Siatwn stiegen Passagiere rin. die polnisch ver¬
standen Zu diesen äußerte der Gefangene, erhübe
sehr Heimw-H nach seiner Frau und Kindern. Er
habe den Feldzug gegen Japan schon mitgemacht.
In Deutschland sei es schön und die Behandlung gut.
Wenn er nur seine Kinder sehen düffte, dann würde
er gerne wieder kommen. Wenn sie wieder in die
Heimat kommen, wollen sie den Zaren hängen, der
an ihrem Unglück schuld sei Der Gefangene sah
sehr traurig aus. Als in Weinsberg ein Unteroffi¬
zier ausstieg. machte er eine stiamme Ehrenbezeugung,
die davon zeugte, daß er Achtung vor den deutschen
Soldaten halte. Von den Mitreisenden wurde er
voll Interesse beobachtet.

Jesingen.  OA . Kirchheim, 10. März. Wie
verlautet, hat eine auswärtige Firma die Absicht,
am hiesigen Platze eine größere Weberei zu erbauen,
die die f' üher  in England bestehende Filiale ersetzen
soll. Die Firma hat sich bereits mit der Gemeinde
ins Benehmen grsetzt. In der letzten Gemeinderats¬
sitzung wurde beschlossen, 20000 Ar in der Nähe
des Bahnhofs zu diesem Zweck von den Grund¬
besitzern aufzukaufen. Für die Entwicklung des
Ortes ist der Plan von großer Bedeutung.

Kus StaSt . Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,15.  März. Die Handwerkskammer
Reutlingen macht im Inseratenteil unserer heutigen
Nummer auf die bevorstehende Veranstaltung von
Gesellen -P ' üfungen  aufmerksam. Wir selbst
möchten nicht verfehlen, darauf hinzuweisen, daß die
Ablegung der Gesellenprüfung durch das Gesetz vom
30 Mai 1908 für alle Handwerker notwendig ge¬
worden rft. da seit 1. Oktober 1913 nur noch solche
Handwerk-- zur Meifteip üfung zug-lassen werden
kö nen, w l >- die Keftll-'nprüfung bestanden haben.
Euer« und Bo münder  tun daher gui daian,  ihre
Kinder, Pfleglinge und Mündel zur Ablegung dieser
Prüfung anzuhalten; die Lehrherren sind hiezu bei



Strafvermeidung ausdrücklich verpflichtet . Der Schluß¬
termin für die Anmeldung ift der 26 März 1915
Die 5 Mark betragende Prüfungsgebühr muß sofort
im Anschluß an die Anmeldung bezahlt werden.

Neuenbürg,  12 . März . (Berufswahl und
Krieg .) Sehr bedenklich iit der Entschluß vieler
Ellern , mit der Beruf - wahl der Kinder bis zur
Beendigung des Krieges zu warten , weil jrtzi nicht
die gewünschte Lehrstelle vorhanden sei. S »e ver
gesfen , daß bis dahin infolge der Schulentlassungen
dir Zahl der neuen Bewerber noch weiter steigen
wird , daß also die Wahrscheinlichkeit , wirklich unter-
zukommen . immer geringer wird . Daher muß den
Eltern dringend vor lolckem Warten abgeraten

-werden . Hauptsache ift . daß der Schulentlassene
einen Beruf  lernt ; gut ausgebildete Arbeit - kräfte
werden nach aller Voraussicht nach dem Kriege in
jedem Berufe gebraucht werden und guten Verdienst
finden . Aehnliches grlt auch von den Mädchen , die
alle „ins Kontor " wollen.

Neuenbürg,  13 . März . Nach einer Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern soll für die
Zwecke des Roten Kreuzes während der Osterferien
eine Sammlung alter Metalle  von Haus zu
Haus in sämtlichen Gemeinden des Landes in gleicher
Weise , wie die im Dezember 1914 erfolgte Wollreft - ,
sammlung , veranstaltet werden . (S . auch Inserat .)
Die polizeiliche Erlaubnis zur Veranstaltung dieser
Sammlung ist für das ganze Land erteilt worden.

/V Herrrnalb,  14 . März . Gestern abend
hielt Gewerbelehrer Aldinger - Calw,  im Hotel
zur „Post " einen Vortrag  über den englischen
Aushungerungsplan und den deutschen Er¬
nährungskampf.  Zahlreiche , erfreulicherweise
viele weibliche Zuhörer hatten sich eingefunden.
Stadtschulthriß Grüb  sprach die Begrüßungsworte,
die besondere Wichtigkeit der Veranstaltung betonend.
Der Redner verstand es in hervorragender Weise,
sein reiches Material lichtvoll gegliedert anschaulich
und gemeinverständlich vorzuführen : Die Notwendig¬
keit des Opferwillens auch der „Armee zu Hause " ,
die geldwirtschaftliche Rüstung des Reichs , die Maß¬
regeln der Reichsregierung , Art und Zusammensetzung
der Nährstoffe , Ein und Ausfuhr , Futter - und
Düngemittel , praktische Ratschläge über die Streckung
der Vorräte und Erzeugnisse u . a . Die Ausführungen
waren durch statistische Tabellen wirksam unterstützt.
Den warm empfundenen Dank stattete wieder Stadt¬
schultheiß Grüb  ab . Das „Knegskochöuch " der
Stuttgarter Stadlverwaltung und Dr . v . Hiebers
prächtige Rede „ Vom deutschen Krieg " waren rasch
„ausverkaufl " . Möge dem guten Rat die opfer¬
bereite Tat folgen!

Nagold,  12 . März . Die hiesige Real - und
Lateinschule läßt durch ihre Schüler Gold sammeln.
In den letzten Tagen wurden 8000 gesammelt.
Die Sammlung wird fortgesetzt . Allein durch einen
Aufruf in der Zeitung wurden freiwillig etwa
10 000 bei den Zahlar .stalten umgewechselt.

Neuenbürg,  15 . März . In der heute im Staats-
anzeiger erscheinenden 139 . württ . Verlustliste
vom 13 . März sind aus dem hiesigen Bezirk folgende
Namen aufgeführt:

Infanterie -Regiment Nr . 125 , Stuttgart.
6 . Kompanie:

Musk . Karl Burkhardt , Schömberg , schwer verwundet.
Infanterie -Regiment Nr . 126 , Straßburg.

8 . Kompanie:
Musk . Gotthilf Krauth , Waldrennach , leicht verw.

Berichtigung zu Verlustliste  Nr . 71:
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 246.

2 . Kompanie:
Res . Jakob Beck, nicht Brek , Loffenau , verwundet.

Vermischtes.
Eine Bitte an unsere Leser.  Da wir durch

die überaus zahlreichen telephonischen Anfragen nach
Neuigkeiten in der Herstellung der Zeitung stark be¬
hindert werden , so bitten wir dringend , diese in den
Vormittagsstunden wenigstens zu unterlasse.

Heidekraut als Tee - Ersatz.  Bekanntlich
besteht in England ein Ausfuhrverbot von Tee , so
daß neue Zufuhren zu uns nicht gelangen . In Oester¬
reich wurden als Ersatz vielfach Brombeerblätter , die
einem Gährungsverfahren , wie ja auch die Blätter
des echten Teestrauches ein solches durchmachen , unter¬
worfen wurden , empfohlen . Der Herausgeber der
Pharmazeutischen Zentralhalle , Dr . A . Schneider,
macht nun auf das Heidekraut  als heimischen s
Tee -Ersatz aufmerksam . Da dieses oft meilenweit«

Strecken bedeckt, ist es leicht zu sammeln , und der
Aufguß soll besser schmecken als der der häufig auch
als Tee Ersatz gebrauchten Erdbeerblätter.

Schwere Stunden.
Durch Nacht und Nebel
Ziehen schwarze Gestalten
Schweigsam ! Massig!
Mit schwerem Schritt.

V ' - lleicht Todesabnen,
Vielleicht Heimaiweh
Z >ckt durch Männeiherzen,
Ballt die Hand zur Faust — — —
Durch den Dämmermorgen
Rolli Kanonendonner.
Näher , näher.
Klirrendes Getöse.

Feuersprühend schwirrt
Das Eilen über
Steinerne Gesichter.
Gierig schnürt mit
Starren Fingern
Manchem , manchem!
Ach, der Tod die
Kehle zu.

Sturmlauf ! — Ein schaurig Jauchzen!
Leises Wimmern tönt darein . . . .
Menschen sinken. Augen brechen
In dem lausch 'gen Morgenschein.

Eugen Lederer.

TklkWMtk des WffHkn Mror
an dev„EliMn".

' (WTB .) Den 13 . März , nachm . 3 .00 Uhr.

Großes Hauptquartier , 13 . März , vorm . Amtl.

! Westlicher Kriegsschauplatz:

! Südlich von Apern  wurden vereinzelte
. Angriffe der Engländer mühelos abgewiesen,

j Unser zur Wiedereinnahme des Dorfes
Neuschate!  angesetzter Angriff stieß nach an¬
fänglichen Erfolgen auf eine starke englische

? Ueberlegenheit und wurde deshalb nicht durch-
geführt . Die Engländer entwickelten in dieser
Gegend eine rege Tätigkeit mit Fliegern , von
denen vorgestern einer , gestern zwei herunter-
geschoffen wurden.

In der Champagne  flackerte an ein-
zelnen Stellen der Kampf wieder auf . Alle
französischen Teilangriffe wurden mit starken

! Verlusten für den Feind abgeschlagen . 200
! Gefangene blieben dabei in unserer Hand.

Nebel und Schnee behinderten in den
Vogesen  die Gefechtstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die Russen wichen aus der Gegend von
Augustowo  und nordöstlich bis hinter den
Vorort und unter die Geschütze von Grodno
zurück . Am Orcyz , nordöstlich von Prasz-
nysz , wurde ein russischer Angriff abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Petersburg,  13 . März . (WTB . Nicht amt¬
lich.) Die Petersburger Telegraphrn -Agentur meldet:
Graf Witte ist gestorben.

(WTB .) Den 14. März , 3.00 Uhr nachm.

Großes Hauptquartier , 14 . März , vorm . Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Einige feindliche Schiffe feuerten gestern
nachmittag aus der Gegend von Panne«
Nieuport wirkungslos auf unsere Stellungen.

Bei Neufchatel  fanden abgesehen von
einem vereinzelten englischen Angriff , der
abgeschlagen wurde , nur Artilleriekämpfe statt.

In der Champagne  wiederholten die
Franzosen östlich von Souain  und nördlich
Le Mesnil  auch gestern ihre Teilangriffe;
unter schweren Verlusten für den Feind
brachen sämtliche Angriffe im Feuer unserer
Truppen zusammen.

In den Vogesen  find die Kämpfe nach
Eintritt besserer Witterung wieder aufge¬
nommen.

Die Franzosen verwenden jetzt auch in
den Argonnen die neue Art von Hand¬
granaten , durch deren Detonation die Luft
verpestet werden soll . Auch französische In¬
fanterie -Explosivgeschosse . die beim Ausschlagen
Flammen erzeugen , wurden in den gestrigen
Kämpfen erneut festgestellt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

LstM NacWclMK LclLMMW -c

Den 15 März 1915 , mittags.

Amsterdam. (Priv .-Tel .) Nach Meldungen
von belgischer Seite aus Dixmuiden herrscht augen¬
blicklich in den Dünen , sowie an allen Teilen der
Ulerfront eine stärkere Rüh -igkeit auf deutscher Seite.
Viele neue schwere Geschütze wurden aufgestellt , die
die Schleusen bei Nieuport vernichten sollen . Wenn
dies gelänge , würde die Ueberschwemmung sich ver¬
laufen , was eine vielleicht entscheidende Veränderung
der Kampfesbedinguagrn zur Folge haben müßte.
Angesichts dieser deutschen Tätigkeit haben die Belgier
Verstärkungen durch Engländer und Franzosen er¬
hallen.

Wien. (Priv .-Tel ) Aus den Karpathen wird
berichtet , daß die russi 'chen Verluste dort so ungeheuer
seien, daß sie die in den Masuren erlittenen erreichen.
Durch den großen Sieg bei Cisua wurde der Weg
für größere Ereignisse in der Lupkower Gegend frei
gemacht , da nunmehr die Artillerie die notwendige
Stellung für ein erfolgreiches Eingreifen besitzt.

Kopenhagen. (Priv . Tel .) Nach der Politiken
betragen die Verluste der englischen Flotte
vor den Dardanellen:  4 große Schlachtschiffe
kampfunfähig , 2 Torpedoboote und 3 Minensucher
gesunken . Das Landungskorps hatte 700 Tote und
Verwundete . Auf den Schiffen hatten die Engländer
Verluste von 450 Mann.

Stockholm.  Die russischen Zeitungen ver¬
zeichnen zwar den Tod des Grafen Witte , schweigen
aber über die Ursache des Ablebens , was natürlich
zu denken gibt.

Posen. (Priv .-Tel .) Die Gründung eines
Hindenburg - Kriegsmuseums  für den Osten
ist gesichert.

Stuttgart.  Der König hat dem General der
Infanterie vonFabeck  aus Anlaß seiner Enthebung
von dem Kommando nach Württemberg das Groß¬
kreuz des Militärverdienftordens verliehen.

«Lklainetett.

5terksnpfenI4e«7e
sie beste 5i!ienml!rkseike

von L R»ck«b«LL, tür v«rs» Rrvt
dlvvä«Q̂ »ebüa«Q leml , t Ltüets 50 ru b»d«Q.
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IM Abgabe der Eiabaaimka-kmrcrdliirmgeii

für das Steuerjahr 1915.
In Gemäßheit von Art 44 des Gesetzes vom 8 . August

1803 , betreffend die Einkommensteuer (Neg .-Bl . S . 361 ), werden
alle diejenigen Steuerpfl chtigen (natürltche Personen , rechtsfähige
Körpershafte » un ^ Anstalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige
Stiftungen und Vereine , sowie die Personenrnv -reine von nicht
geschlossener Mitgliederzahl ) . deren steuerbares Einkommen
2600 und darüber betrügt , und ferner ohne Rücksicht auf
den Betrag ihres steuerbaren Einkommens die Aktiengesellschaften
und Kommanditgesellichatten auf Aktien , die Berggewerkschaften,
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen
Erwerbs - und Wirischastsgenossenschaften , sowie die rechtsfähigen
Versicherungsgesellschaften und Verficherungsvereine aus Gegen¬
seitigkeit und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren
Einkommen unter 2600 -/A , welche ein Formular zur Steuer¬
erklärung mgesandt erhalten , aufgcfordert,

spätestens bis zum 8 . April ds . Js.
jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung ab ;ugcben.
Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem Bezirkssteueramt oder bei der Gemeindebehörde
für die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter elterlicher Gewalt
oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die
steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und die steuer¬
pflichtigen Personenvereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl
find die Steuererklärungen nach Art . 48 des Gesetzes von deren
Vertretern abzugeben . Die Vertreter sind für die Richtigkeit
ihrer Steuererklärungen und für die Entrichtung der Steuer ver¬
antwortlich . Perwnen , welche infolge von Abwesenheit oder
Krankheit nicht imstande sind , die Steuererklärungen selbst abzu¬
geben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift
oder beglaubigter Abschrift zu den Akten des Vezirkssteueramts
zu gebende Bevollmachtsurkunde auszuweisen . Die Abgabe der
Steuererklärungen seitens eines von mehreren Vertretern befreit
die übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe
der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschricbenen Formular
schriftlich oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form
ist erforderlich , daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig
durch Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar von Be¬
vollmächtigten mit einem ihr Vollmachtsverhältnis andeutenden
Zusatz . Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitz eines
Bezirkssteueramts bei diesem, im übrigen nach freier Wahl ent-
weder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer oder be-
dem Veffrkssteueramt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist,
die Steuererklärung ber der Gemeindebehörde für die Einkommen,
steuer abzugeben , hat die letztere eine verschlossen abgegebene schrift¬
liche Steuererklärung uneröffnet dem Bezirkssteueramt vorzulegen,
wenn sich der Name des Steuerpflichtigen auf der Außenseite
des Umschlages angegeben findet auch daselbst die Schrift aus¬
drücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Aktien , die Berggewerkschaftm , die Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , sowie die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen¬
schaften haben mit den Steuererklärungen auch ihre Geschäftsbe¬
richte und Jahresabschlüsse , sowie die daraus bezüglichen Beschlüsse
der Generalversammlungen vorzulegen.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften und Bersiche-
rungsoereine auf Gegenseitigkeit sind verpflichtet , ihren Steuer¬
erklärungen eine nähere Berechnung ihres Einkommens nach Maß¬
gabe des Art . 17 des Gesetzes unter Angabe der auf Grund
dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter Zusendung
eines Formulars zur Steuererklärung , ungeachtet nochmaliger
Mahnung , eine Steuererklärung innerhalb der in der Mahnung
estgesetzten weiteren Frist nicht abgibt , verliert nach Art . 49
>es Gesetzes für das betreffende Steuerjahr das Recht der Be-
chwerde gegen die Entscheidung der Einschätzungskommission,
ofern nicht Umstände nachgewiesen werden , welche die Versäumnis

entschultbar machen.
Wegen Steuergrfährdung wird nach Art . 70 des Gesetzes

mit der Geldstrafe deS sieben- bis zehnfachen Betrags der ge¬
fährdeten Abgabe bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beant-
Wortung der im Einschätzungs - oder Beschwerdeverfahren
von der zuständigen Behörde gestellten bestimmten Fragen
a) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff

des Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuer¬
pflichtigen unrichtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben macht , welche geeignet sind , zur Verkürzung der
Steuer zu führen,

d) steuerbares , für die Bemessung des Steuersatzes in
Betracht kommendes Einkommen , welches er nach den
Vorschriften des Einkommensteuergesetzes anzugeben ver¬
pflichtet ist, verschweigt;

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßigung der
seitgestellten Einkommensteuer wissentlich unrichtige ' oder
unvollständige taisächliche Angaben macht und dadurch
eine Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.
Die B -rfehlung wird jedoch straffrei gelassen , wenn von

dem Steuerpflich igen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder
Bevollmächtigten , bevor eine Anzeige der Ve fehl urig bei der
Behörde gemacht wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten er¬
folgte , die unrichtige oder unvollständige Angabe bei einer mit
der Anwendung des G setzes befaßten Behörde berichtigt oder
ergänzt oder das verschwiegene Einkommen angegeben und hie¬
durch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuer¬
beträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich,
so befreit eine Richttguellung von seiten einer dieser Personen
die übrigen von iher Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer
entsprechenden Richtigstellung von jetten des Stenn Pflichtigen die
dem Bevollmächtigten desselben zur Last fallende Verfehlung
straffrei zu lassen.

Den Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln
hinsichtlich der von ihnen abzngrbenden Steuererklärvngen —
empfohlen , sich an das unterzerchnete Bezirkssteueramt zu wenden,
welches zn sachgemäßer Beratung und Belehrung der Stcner-
pflrchtigeu gerne bereit ist Em Auszug  aus dem Einkommen¬
steuergesetz und den hiezu ergangenen Ausführnugsbrstimmuugeu
sowie eine Anleitung  zur Berechnung des landwirtschaftlichen
und des gewerbliche » Einkommens werden den Steuerpflichtigen
auf Verlangen von dem Bezirkssteueramt unentgeltlich abgegeben.

Neuenbürg , den 12. März 1915.

K. Bezirkssteueramt.
Mangold.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs-Eröffnung.
lieber dm Nachlaß der am 23 . Oktober 1914 in Loffenau

verstorbenen ledigen Taglöhnerin Rosine Christiane Beck
ist am 11 . Marz 1915 , nachmittags 5 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Herr Bezirksnotar Rupf  in Herrenalb ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderuuge » find bis zum 31 . März 1915 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls über die in
M 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin aus
Samstag , de« 1V. April ISIS , vormittags 11 Uhr,
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 31 . März 1915 Anzeige zu
machen.

Neneubürg , den 13 . März 1915.
Amtsgerichtssekretär Meyer.

K. HbsmwL Weuenöürg.
Am 27 . Februar ds . Js . ist vom Reich die zweite Kriegs¬

anleihe zur Zeichnung öffentlich aufgelegt worden. Es werden
sünfprozentige Schatzanweisungen mit einer Umlaufszeit von
durchschnittlich 6ffr Jahren und sünfprozentige Schuldverschreib¬
ungen unkündbar bis zum 1. Oktober 1924 , zum Kurse von
98,50 vom Hundert , von Schuldbuchzeichnungen mit einer Kurs¬
vergünstigung von 20 Pfg . für je 100 Mk . angeboten . Das
Nähere ist aus dem den Gemeindebehörden übersandten Merk¬
blatt zu ersehen.

Zur Erreichung des Zwecks , dem Reich die Mittel zur
Tragung der Kriegslasten zu bieten , erscheint es geboten , alle
Volksklassen auf die Anleihe hinznweisen und in eindringlicher
Weise unter Hervorhebung der auf dem Spiele stehenden vater¬
ländischen Interessen und der dargebotenen günstigen und sicheren
Bermögensanlage zur Zeichnung in möglichst weitem Umfang
aufzufordern . Für den zu erstrebenden vollen Erfolg der Anleihe
ist auf die Mitwirkung der örtlichen Organe der Staats - und
Gemeindeverwaltung der größte Wert zu legen.

Die Gemeindebehörden werden ersucht , bei den ihrem Ein¬
fluß unterliegenden Verwaltungen und Stiftungen auf die Be¬
teiligung an der Zeichnung hinzuwirken und die Empfehlung der
Anleihe in möglichst weiten Kreisen durch entsprechende Bekannt¬
machungen in den amtlichen Blättern oder in sonstiger Weise,
z. B . durch Erwähnung bei Vorträgen , in Versammlungen und
Vereinen in die Hand zu nehmen.

Neuenbürg , 8 . März 1915.
Oberamtmanu Kindel . AB.

Forstbezirk Herrenalb.

Stami«h«l! °Vrrkiiis
aus Staatswald Faistwäldle,
Neusatzerheide , Rotensolerheide,
U. Muhe , Härt , Herrlingshalde,
Ob . Buchrain , Hardtköpfle , Ob.
Tiefergraben , Schweizerkopf , U.
Herrlingshalde , Hint . Rohrach:
Langholz:  Normal und Aus¬

schuß : 4353 Stück mit 141 Fm.
I . Kl ., 212 11. Kl ., 425 111. Kl .,
375 iV . Kl ., 450 V. Kl ., 260
VI . Klaffe;

Sägholz:  Normal und Aus¬
schuß : 312 Stück mit 93 Fm.
I . Kl ., 77 11. Kl ., 33 111. Kl . ;

Eichen:  3 Stück mit 0,27 Fm.
V . Kl ., 0,16 VI . Kl . ;

Ahorn:  1 Stück mit 0,19 Fm.
V. Klasse.

Das Ausschußholz ist zum vollen
Taxpreis berechnet . Die be¬
dingungslosen Angebote aus die
einzelnen Lose , ausgedrückt in
ganzen und Zehntels -Prozenten
der Taxpreise , wollen unter¬
schrieben und verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz " bis spätestens
Donnerstag den 25 . März d. I .,

vormittags 9 Uhr,
Ibeim Forstamt Herrenalb ein-
' gereicht werden . Die Eröffnung
der Angebote , der die Bietenden
anwohnen können , findet um
9 Uhr auf dem Rathaus in
Herrenalb statt . Losverzeichnisse
und Angebots - Formulare vom
Forstamt erhältlich.

Gräfenhausen.

ZUW-Bklsteizemr.
Im Zwangswege werden am

Mittwoch den 17 . d. Mts .,
vormittags 11 Uhr,

2 Kühe , 1 Wagen , ca. 50
Zentner Heu, 3 Roßgeschirre,
5 Fässer , 2 Sack Dinkel,
ca. 10 Zentner Dinkelstroh

! und sonstiges
' gegen Barzahlung versteigert.
! Zusammenkunft beim Rathaus,
j Ecker , Gerichtsvollzieher
beim K. Amtsgericht Neuenbürg,

Wohnsitz Herrenalb.

klosl:
150 — 200 Liter , sofort zu kaufen
gesucht.

Angebote an die Cxped . d . Bl.

Ein zuverlässiger

, kann sofort eintreten bei
Aritz Harter z. Enzhof

bei Calmbach.

Im Verlag der Privileg.
Württemb . Bibelanstalt,
Stnttgart , sind erschienen:

MM Malm«
str Krieg mid jMe«.

Preis hübsch kartoniert nur
S Pfg.

Zur Massenverbreitung , zum
Verteilen an Soldaten , in Laza¬
retten U!w. vorzüglich geeignet.

Zu beziehen durch die
C. Meeh ' sche Buchhandlung.



K. Göeramt Neuenbürg.
Die Schultheißenämter

werden auf die Bekanntmachung des stv. Generalkommandos
betr. Beurlaubung zu de« Frühjahrssaatarbeite«
vom 9. ds. Mts. (Staasanzeiger Nr. 60) hingewiesen.

Dm 13. März ISIS.
Oberamtmann Kindel AB.

K. Höerarnt Muenöürg.
Krkarrutrnachnrtg.

In Flehiuge «, Bezirksamts Breiten, ist die Maul- und
Klauenseuche erloschen.

Den 14. März ISIS.
Oberamtmann Kindel , AB.

Merkblatt.
Deutschland steht gege« eine Welt vo« Feinden,

die es vernichten wollen. Es wird ihnen nicht gelingen, unsere
herrlichen Truppen»irderznrivgen. aber fie wollen uns wie eine
belagerte Festung aushunger ». Auch das wird:hnen nichtg'ücken, denn wir haben genug Brotkorn im Lande, um unsere
Bevölkerung bis zur nächsten Ernte zu ernähren. Nur darf
nicht vergeudet und die Brorfrucht nicht an das Vieh ver¬füttert werden.

Haltet darum Haus mit dem Brot, damit die Hoffnungenunserer Feinde zuschanden werden.
Seid ehrerbietig gegen das tägliche Brot, dann werdet

Ihr es immer haben, mag der Krieg noch so lange dauern.Erzieht dazu auch Eure Kinder.
Verachtet lein Stück Brot, weil es nicht mehr frisch ist.

Schneidet kein Stück Brot mehr ab. als Ihr essen wollt. Denkt
immer au unsere Soldair« im Felde, die oft auf vorgeschobenen
Posten glücklich wären, wenn fie das Brot hätten, das Ihrverschwendet.

Eßt Kriegsbrot; es ist durch den BuchstabenL kenntlich.Es sättigt und nährt ebensogut wie anderes. Wenn alle es
essen, brauchen wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer Brot
haben werden.

Wer die Kartoffel erst schält und bann kocht, vergeudet
viel. Kocht darum die Kartoffeln in der Schale. Ihr spart dadurch.

Abfälle von Kartoffeln, Fleisch, Gemüse, die Ihr nicht
verwerten könnt, werft nicht fort, sondern sammelt sie als Futter
für das Vieh, sie werden gern von den Landwirten geholt werden.

Vorstehendes Merkblatt wird mit der eindringlichen Er¬
mahnung zu seiner Beachtung hiemit zur allgemeinen Kenntnisgebracht.

Neuenbürg , den 15. Dez. 1S14. K. Oberamt.
Ziegele.

Wotes Kreuz.
Ausruf

zur Sammlung von Metallen.
In einer Reihe von Zuschriften sind das Kneqsmimstrrinm

und der Landesoerein vom Roten Kreuz aufgetorderl worden,
angesichts der gesteigerten Nachfrage und des hohen Preise? der
Metalle eine Sammlung aller Metalle einzuleiten und denE lö»
zum Besten unserer Truppen zu verwenden

Ermutigt durch den schönenE-folg der Wollreste-Sammtung
wird die Opferwilligkeit des Landes von neuem aufge>us.n.

Gegenstände au« Kupfer, Zinn, Zink B>ei, Nickel Alu¬minium. Messing. Rotguß. Stahl, alte Schlüsse!. Hahnen. Rödrenu. dgl. sind in allen Haushaliunaen und Geschäfte betrieben vor
Händen; es gilt jetzt, solche Metall regen stände in Stadt und
Land zu sammeln, der Jndust'ie zu ä" >lich za machen und M't
dem erzieltenE' lös für unsere im Felde stehenden und ver¬
wundeten Soldaten, sowie für die Hinterbliebene» der Gefallenen
zu sorgen.

Diese Sammlung soll während der Ost-rftrien unter der
Leitung der Bezirkroertreter des Roten Kreuzes in jeder Ge¬
meinde durch Schüler von Haus zu Haus vorgenommrn unddas Ergebnis, nach den einzelnen Metallen wohl sortiert be¬
stimmten Sammelftellen zugefShri werden; Emailsachen. Konserve
büchsen und Blechdosen rc. bleiben von der Sammlung aus
geschlossen.

Der Aufruf wird schon jetzt bekannt gegeben, damit Jeder¬
mann genügend Zeit hat. seine Haushaltung und seinen Ge
schäftSbetrieb in dieser Hinficht nachzuprüfen und die entsprechenden
Gegenstände zur Abholung bereit zu halten; für später ist
weiterhin die Sammlung von Leder, Gummi- und Ko kwaren
in Aussicht genommen.

Nur eine allgemeine Bereitwilligkeit, sich in den Dienst
der vaterländischen Sache zu stellen und die von jedem Einzelnen
übernommene ernste Sammeltätigkeit, bei der auch der kleinste
Gegenstand Beachtung findet, vermag denjenigen Erfolg zu sichern,der erforderlich ist. um auf dem weiten Gebiet der Truppen»
fürsorge Ersprießliches leisten zu können.

Zur raschen Lieferung von

KchstaMern
für Gemeiud-pflegea« sonstige

öffentl. B rwalmngen
:: empfiehlt sich die ::

Neuenbürg.
Eine schöne

5 WlN-MW
hat bis 1. Juli zu vermieten

« . « aifer z. „Waldeck".

Neuenbürg.
Eine schöne

t MüM-WW
mit Bad, Küchenveranda und
Lo>gia samt Kartenanteil und
sonstigem Zubehör hat sofort
oder später zu vermieten

Karl Bisch off,
Zimmermeister.

Calmbach.
Eine Partie

Sohl - und
Oberleder Abfälle
für Unterlegstücke und Riester
geeignet, hat abzugeben

Wilh . Reutfchler jun.»
Schuhmachermstr.

Stuttgart, im März 1915.
Kgl. Kriegsministerium: gez. v. Marchtaler.

Würlt. Landesverein vom Roten Kreuz: gez. vr . Geyer.

Vorstehenden Aufruf gebe ich öffentlich bekannt mit dem
Ansügen, daß wegen der Durchführung der Sammlung von
Metallen demnächst weitere Mitteilung an die örtlichen Stellen
ergehen wird.

Der Bezirks Vertreter.
In Vertretung: Mayr

Conweiler.
Von dem am Mittwoch er¬

haltenen Waggon

Futtermehl
lHartgries)

sind noch LT—20 Sack abzu-
geben.

Ortssteuerbeamter Klink.

Handwerkskammer Reutlingen.

finden dieses Frühjahr für die bis Ende September ds. Js.
auslernenden Gewerbelehrlinge und die noch nicht geprüften^
Gesellen statt. Zirgelaffe « sind diejenigen männlichen und,
weibliche« Lehrlinge, welche eine ordnungsmäßige Lehrzeit!
zurückgelegt haben. In Fällen, in welchen infolge des,
Krieges sich ««verfchnldete Unterbrechungen der Lehrzeit^
ergaben, sind begründete Gesuche au die Handwerkskammer
einzureichen. Die Anmelduuge « haben bis spätestens 26.
März ds. Js . an die Vorsitzenden der zuständigen Prüfungs- ,
ausschüsse zu erfolgen. Formulare hiezu werden den Lehr¬
herren, deren Lehrlinge bei uns angemeldet sind, unmittelbar
zugesandt. Weitere Formulare können vom Büro der Hand¬
werkskammer und den Prüfungsvorsitzenden unentgeltlich bezogen
werden. Die Prüfungsgebühr beträgt 5 Mk. Sie ist so«
fort bei Uebergabe der Anmeldung an den Vorsitzenden zu
entrichten. Jede gewünschte Auskunft erteilt der Vorsitzende
der Gesellenprüfungsausschüsse, Hr. Reallehrer Widmaier in
Neuenbürg.

Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt, daß der
Lehrherr bei Strafvermeidung die gesetzliche Verpflichtung
hat, seinen Lehrling zur Ablegung der Prüfung anzuhalten und
daß hiebei auch die Frauengewerbe keine Ausnahme machen.

Reutliuge «, den 13. März 1915.
K. Vollmer . K. Hermann,

Ca. SO« Stück

HMMtne Trikot-Hemde«,
Jucken, Hose«

zu billigen alten Preisen ohne Aufschlag
da solche aus früheren Abschlüssen herrührend und

obwohl die heutigen Preise 25°/o höher sind
Nur erstklassige Fabrikate in tadelloser Verarbeitung.

Ferner:
Pros.M.Mer; llomuIwWel«
Sr. co-mmoz llateuieWWkidm«« -»,

Viläbaä
Vvlvtdi » S2.

Gräfenhausen.
Eine junge, fette

hat zu verkaufen
Gustav Uuger.

HeLäposl -Lokaolllölii unä Listennsob Voi-sobrM clss Krlsssmlolstsr -Iums
^ eriiaiten 8ie sin billigsten In dem Oro8-I.3Aer

portokreier Verssnü von 25 ?iund - und */- ? kund-8ctisctlteln
ru Nk . 2.50 blscbnsiime.

VklsdsrvsrlcLoksi ' Qbsi -sll mir bobsm krs.bs .ti Lssuobt.

Kleines KriegslMkon
Feldpostbriefe in laufenden Lieferungen

L 10 Pfg.
Kriegsgebetbüchlein

zu haben in der
C. Meeh'schk» Buchhandlung.

Jgelsloch.

Ein Hund,
Schnauzer, ist zu«

gelaufen . Abzuholen inner»
halb8Tagen gegen Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld bei

Friedrich Schwemmle.

0 KN8 NKUK8 !( !kil!gkKs8
nichts ^ eviele krsuen werden
»Ill -iIL » zjck ds8 jetrt rukävi >jsti8-
bexinn 8SMN prei8werteren
8tellt 8ick jede8 neue oder geänderte
Kleid, wenn man e8 nscii den vorrll ^l.Ksvorit-Leimitten 8elb8t 8cimeidert.
Anleitung durcti dss ksvorit -̂ loden-
/dbuin (nur 60 ? k.) bei
krltr Sebuwseber, kkorrkelw.

Schraukpapiere
Zähe Packpapiere

OeLtuch
zum

Verpacken von Feldpostpacketeu
empfiehlt

C. Meeh'sche Buchhaudlg.
Druck und Verlag der L. Meeh 'schen Buchdruckerei deS EnztälerS. — Verantwortlicher Redaltem C. MeeS  in Reu-nbüra
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